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The article deals with the feminal marked comparative idioms in the modern German. The aim of a study is to 
show gender reference and pragmatic restrictions of the idioms under study in the modern German discourse. 
Key words: feminal/masculine referent, marking, comparative idiom, pragmatic restrictions. 

 
      ,  -

        ’   .  ’     -
,     ,    .   

   – , ,    ,   
     ,    ’     -

 ,        –  ,   -
           [1]. 

    ,         -
      (    – . . , 

. . , . . , . . , . .   .),   
 ( . . , . . , . .   .). 

        .  -
,       ,   -

  ,  ,       ( -
/ ),   .        -

   (  ), ,   ,     -
 . 

    . . : „   -
      ,    

   ” [2, . 49].   . . ,  -
      ,  , - , 

,  - ,  -  ,   -
       [2, . 49].    -

 . . , ,  -     -
    „blinder Passagier”.  

       .     
    ,        

      .      -
 .         . -

, er ist wie ein Stier  „    ”.  ,      -
 - ,     ,    .  -

          .  -
           -

/   / .   ,     -
 ,     . 



 174

   ,     ,    
.     ,     

,    .       
  .        -

 .    ,    ,   
         -

    [3]. 
’    –      .  

 – ,     ,     -
   .         
 Mannheimer IDS-Korpus für geschriebenes Deutsch.  -

    Duden Redewendungen [DR], Duden 
Großwörterbuch [D]  Langenscheidt [L]. 

         : -
  - ;    – ;   -

 ( );   -  , . 
      ,     -

  .  ,      
(   ),        .   -

          -
 ,      .     -

    ,     . ,   
, ,   (die Rose, die Tanne, die Schlange, die Nacht, die Sünde, 

die Vogelscheuche)       . 
   - , ,   ,      -

 ,      Blume – 26    -
. ,      : (auf)blühen – 3, aufgehen – 2, 

wirken – 2, duften – 2, sein – 2; : aussehen, sitzen, stehen, erscheinen, biegen, verwelken; 
zart, schön, offen, geschlossen, verlockend, Mädchen, Freundin;   wie eine Blume ohne Duft – 
2.     , , ,    . ., 
Vielleicht formulierte das Stadtoberhaupt deshalb keck: „Als Einzelne wirkt die Frau wie eine Blume 
im Parlament, aber in der Masse wie Unkraut”, als er im historischen Rathaussaal nun in Politik und 
Gesellschaft engagierte Frauen aus der Rhein-Mosel-Stadt begrüßte (Rhein-Zeitung, 12.11.2009; OB 
lädt zum Frauenempfang in...). 

  , 7       : 
verwelken – 3, blühen – 2, aufgehen, sein.      11   -

 : aufblühen (lassen) – 3, aufgehen – 3, erblühen, welken, auffalten, sich fühlen, 
ungepflegt sein. 

Was nun passiert, mag auf Außenstehende seltsam wirken, denn ganz langsam faltet sich der 
Pianist auf wie eine Blume. Noten hat er nicht dabei. Technische Perfektion ist für ihn so 
selbstverständlich wie das Atmen... (Rhein-Zeitung, 13.11.2002; Ein musikalischer Schatz). 

      Rose.  Duden Großwörterbuch 
  Rose   sie ist schön wie eine R. [D].    17   

    : schön – 6, anmutig, frisch, aufblühen – 3, sein – 2, 
ehren, behandeln, eine Rose unter Dornen – 2.  

Sie ist schön wie eine Rose, und jetzt hat sie auch ihre eigene: Topmodel Heidi Klum hat in 
Köln die nach ihr benannte „Heidi Klum Rose” vorgestellt (Rhein-Zeitung, 24.05.2005; Jetzt duften 
schon die Rosen so süß wie...). 

    2 : Juan, der Stadtführer, lässt sich angesichts der 
Lebensfreude in der Halle zu einem waghalsigen Vergleich hinreißen: „Ihr Deutschen“, sagt er, der 
viele Jahre in der Schweiz verbracht hat, „ihr seid wie eine Rose. Ihr seid auch alleine schön“ 
(Nürnberger Nachrichten, 10.01.2009)  1     (Wie eine Rose 
habe der Verstorbene noch bis vor wenigen Wochen geblüht). 

 -       Orchidee.   
    . ,       

   ,   „  ”.   ,  
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   ,      ( ., 
Orchideenfach – ,    ,      ). -

,         3    -
 : schön, offen wie eine Orchidee, wie eine Orchidee zum Blüten-Preis.   

 (2)       –    : … ein 
einsamer und nicht eben wenig gedemütigter Rundfunkredakteur aus dem Regionalradio, der der FPÖ 
angehört, ist so etwas wie eine Orchidee, wovon außerhalb allenfalls Insider wissen (Die Presse, 
09.04.1998, Ressort: Seite Zwei; Pressestimmen). 

  Duden,  ,    Tanne: 
eine schön gewachsene T.; sie ist schlank wie eine T. (sehr schlank) [D].    

 2     (aufrecht, schlank wie eine Tanne), 2   -
   (steif wie die Tanne)  2     (schlank wie eine Tanne). 

„Wenn der Star die Figur seines Chefs – Kummer ist schlank wie eine Tanne und wiegt bei 
stolzen 1,86 Meter nur 72 kg – hätte... Nur graue Theorie (Nürnberger Zeitung, 15.05.2004). 

 Pinie      ,    
   2      (schlank wie eine P., eine Linie wie eine Pinie).  

Probanden gesucht: Wer möchte gern eine neue Pille gegen Übergewicht testen, von Ärzten 
dabei ständig kostenlos untersucht werden und schlank wie eine Pinie sein? (Rhein-Zeitung, 
06.03.2000). 

     Lilie.       
    ,        -

.     2       -
 (Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine Freundin unter den Mädchen!” Das steht in der 

Bibel, in Salomos Hohem Lied (Rhein-Zeitung, 01.08.1998))      -
 (Er wundere sich, sagte Havel, daß er bisher aus sämtlichen Überprüfungen „rein wie eine Li-

lie” hervorgegangen sei (Die Presse, 26.05.1992; Havel war Geheimdienst-Kandidat). 
    -  (  ) Mimose  -

   pej; jemand, dessen Gefühle man leicht verletzen kann [L]; (oft 
abwertend) sehr empfindsamer Mensch: er, sie ist eine M. [D].    , 

 4    , 4     (sich benehmen, sich 
verhalten, empfindlich, empfindsam wie eine M.),    .   , 

       Mimose    
,          .  

     - .     
   - ,      . ,  Ziege 

      - : gespr pej; verwendet als Schimpfwort 
für ein Mädchen oder eine Frau <eine alberne, blöde, dumme Ziege>[L]; sie ist mager, neugierig wie 
eine Z. [D].        .  6  

   (kauen – 2, meckern, klettern, hinterher traben, Beine haben wie eine Z.), 
5      4  ,   -

   : aussehen, kichern, meckern, schreien. 
         – Gans: gespr pej; 

verwendet als Schimpfwort für eine Frau: So eine blöde Gans! [L]; (ugs. abwertend) unerfahrene, 
junge weibliche Person; (auch als Schimpfwort:) blöde, dumme G. [D].    

   . ,     3 : 
genudelt sein, gucken, dienen;  4    : 
gemästet, fett, wackeln, den Hals verdrehen.  

     Elster – : geschwätzig wie eine Elster 
sein – gespr pej; sehr viel reden [L], diebische E. (jmd., der gern stiehlt) [D].   -

    „   ”.      – 12 
   : stehlen – 7, sein – 2, klauen, sich bereichern, diebisch wie eine E.; -

 9    : stehlen – 6, klauen – 2, sein. 
       Schlange –  (  ). 

      : pej; eine Frau, die sich freundlich o.Ä. gibt, 
aber böse Absichten hat [L]; (abwertend) weibliche Person, die als falsch, hinterlistig, heimtückisch 
gilt: sie ist eine richtige S. [D].        -
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. ,     9       
(schlüpfrig – 3, kalt, gelähmt, züngeln, j-n ansehen, krauchen, warten), 16   -

   (winden – 5, räkeln – 2, biegsam – 2, geschmeidig, sich bewegen, sich verbiegen, 
gleiten, schlüpfen, schillern, sich krümmen). 

    15      25 (!)    
.       , : 

gefährlich, unbegreiflich, verführerisch, paralysiert, dünn, sich winden – 7, kriechen – 2, schleichen – 
2, sein – 2, gleiten, zuschlagen, lauern, klingen; (wie Kaa) gucken, Augen drehen, Schultern haben. 

,    ,      
. 

       ,    . , 
 Nacht     .    -

     : <hässlich, dumm usw> wie die Nacht gespr; sehr 
hässlich, dumm usw. [L]; hässlich wie die N. (emotional; sehr hässlich); dumm, blöd, doof o. Ä. wie 
die N. (ugs., emotional; sehr dumm, blöd, doof o. Ä.) [D].     

 : 5  – .      -
: hässlich – 4 , schlecht, schwarz, schrooh, dumm, schön (8 , 1  -

).     7 : schwarz – 3, schlecht – 2, hässlich – 1, 
schön – 1. ., Oder Jirka Zett als Mortimer und Publikumsliebling: Schön wie die Nacht 
schwarz, spricht der Jüngling die Verse zum Jubeln… (St. Galler Tagblatt, 19.09.2009, S. 13; Oft 
gehört, unerhört: „Maria Stuart”). 

  Morgen, Tag   ,      
 : schön/frisch wie der junge Morgen/Tag (in Bezug auf weibliche Personen) von 

besonders frischer, jugendlicher Schönheit). [DR].   Morgen  4   
   (schön, frisch, lieblich, Gesicht); 1  (aussehen)  

3      (sich fühlen, frisch hüpfen).  
 Tag          . 

     -  Sünde. Duden 
Redewendungen     : (verführerisch schön) Sie war schön wie die Sünde. 

     : schön – 6, weiß, hartnäckig, 
falsch, Körper (10 ); : hässlich – 2, schuldig, schön-1, elend-1 (5 ). 

       wie eine 
Vogelscheuche.      : sie sieht [in dem Aufzug] aus wie 
eine V.; er ist eine wandelnde V. [D].      : 5    
(wirken – 2, sich anziehen, rumlaufen, sein); 6 –    (aussehen – 2, hager, 
mager, Beine, liegend)  7    . 

   ,       -
  .      Weib   -

    (aussehen wie ein Weib – 2);       
    (sich benehmen, weinen, sein).    -
 Waschweib – : gespr pej; jemand, der viel über die Angelegenheiten anderer Leute erzählt 

[L].    3        -
  (zetern, klingen, Hände haben)  3     
   (reden – 2, keifen): Über den Mittelfeldspieler, den sie in Stuttgart aus 

praktischen Gründen „Kuz“ rufen, hat der Manager gesagt: „Der redet wie ein Waschweib. 
(Nürnberger Nachrichten, 17.06.2010). 

 ,   ,  wie eine/die Prinzessin – 119 . -
    : sich fühlen – 33, aussehen – 21, behandelt werden – 

15, vorkommen – 3, sich verhalten – 3, wirken – 2, leben – 2, wohnen, erscheien, heiraten, fesch, 
schön  . (   ); 3    nicht wie eine Prinzessin 
aussehen.    1     (2011 .).  -

  wie eine/die Prinzessin auf der Erbse (übermäßig empfindliche Person) [D]  
  .    4    , 2 – -

   2 (!) ,     ( )  
. Doch das torlose Remis gegen den Fast-Absteiger der Vorsaison beschert den Mannen von 



 177

Markus Mannebach („Einige von uns liefen heute herum wie die Prinzessin auf der Erbse”) immerhin 
Rang 13 (Rhein-Zeitung, 09.08.2005). 
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    .          

,   ,      ,  
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      .  
     ,        -

           
(blöde Gans, falsche Schlange)     (Lilie, Rose).    

    . ,     -
   ,         -

       ( . Rose, Orchidee).    
  (Prinzessin –  -in)    (Prinz)   -

   . 
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.           
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    ,       
  .  

 
-      

Blume 26 11 
Rose 17 1 
Orchidee 3 2 
Tanne 2 2 
Lilie 2 1 
Mimose - 4 
Ziege 6 4 
Gans 3 4 
Elster 9 12 
Schlange 25 25 
Nacht 9 7 
Morgen (Tag) 4 (1) 3 (1) 
Sünde 10 5 
Vogelscheuche 5 6 
Weib 2 3 
Waschweib 3 3 
Prinzessin 121 1 
Prinzessin auf der Erbse 4 2 
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This article deals with the hypothesis about the discourse factor preserve of in the process of translation of dif-
ferent text genres. The translation depending on the object of translation in the “poetry – narrative literature – 
scientific and technical texts with the low abstraction level – with the medium abstraction level- with the high 
abstraction level” aspect. 
Key terms: discourse, translation, text, abstraction, genre, level, aspect.  
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